Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 13 vom 13.06.2008, Berichtigung Nr. 20 vom 26.08.2008


Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät vom 09.04.2008 und nach Stellungnahme des Senats vom 21.05.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 28.05.2008 die Studienordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftspädagogik genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Studienordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftspädagogik 
In dieser Studienordnung wird die Bezeichnung MPO als Abkürzung für die Prüfungsordnung für das Master-Studium der Wirtschaftspädagogik an der Georg-August-Universität Göttingen verwendet.
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§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung der Georg-August-Universität Göttingen für die Master-Prüfung in Wirtschaftspädagogik die ordnungsgemäße Gestaltung des Studienablaufs und beschreibt die Ziele und Inhalte sowie den Aufbau des Master-Studiengangs Wirtschaftspädagogik mit dem Abschluss „Master of Education“.

(2) Die Studienordnung nennt sämtliche zur Erreichung des Studienabschlusses erforderlichen Studienleistungen und bezeichnet die Studienmöglichkeiten umfassend im Rahmen der Ordnung für die Master-Prüfung. 

Ziele, Beginn, Ablauf und Organisation des Studiums

§ 2 Ziele des Studiums

(1) Durch die Master-Prüfung soll festgestellt werden, ob die bzw. der Studierende vertiefte wirtschaftswissenschaftliche und wirtschaftspädagogische Kenntnisse erworben hat, die Zusammenhänge seines Faches überblickt und die Fähigkeit besitzt, auf dem Gebiet der Wirtschaftswissenschaften sowie des Zweitfachs wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, zu vermitteln und selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten. 
(2) Das Master-Studium in Wirtschaftspädagogik dient auch dem Zweck zu überprüfen, ob eine ausreichende Eignung und Neigung des oder der Studierenden vorhanden ist, um ein Promotionsstudium zu beginnen. 

§ 3 Studienvoraussetzungen und empfohlene Kenntnisse

(1) Nachzuweisende Voraussetzungen: 

Zum Master-Studium in Wirtschaftspädagogik mit dem Abschluss „Master of Education“ kann nur zugelassen werden, wer die in der Ordnung über die Zugangsvoraussetzungen und die Zulassung („Zulassungsordnung“) zu diesem Studiengang aufgeführten Voraussetzungen erfüllt.

(2) Empfohlene Kenntnisse: 

Für 1ein qualifiziertes wirtschaftspädagogisches Studium sind insbesondere fundierte Kenntnisse der deutschen und der englischen Sprache, der Mathematik, der Statistik und EDV-Kenntnisse dringend erforderlich. 2Studierenden, deren Leistungen in Mathematik und Statistik im Verlauf ihres Bachelor-Studiums nicht besser als befriedigend waren und deren Englisch- bzw. EDV-Kenntnisse gering sind, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Master-Studiums entsprechend weiterzubilden. 
(3) 1Obligatorischer Bestandteil des Studiengangs ist das Studium eines zweiten Unterrichtsfachs (Zweitfach). 2Als Zweitfach ist wählbar: Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Französisch, Informatik, Mathematik, Spanisch und Sport. 3Studierende müssen sich zu Beginn des Studiums verbindlich für ein Zweitfach anmelden.
§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Master-Studium kann sowohl im Wintersemester als auch im Sommersemester begonnen werden.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.
(3) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit von vier Semestern abzuschließen. 
Gestaltung und Gliederung des Studiums

§ 5 Inhaltlicher Aufbau des Studiums

(1) 1Das Studium beinhaltet das Fachstudium in der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften sowie eines zweiten Unterrichtsfachs (Zweitfach), die Bildungswissenschaften und die Fachdidaktik der Fachrichtung (Wirtschaftspädagogik), die Fachdidaktik des zweiten Unterrichtsfachs sowie die schriftliche Abschlussarbeit und eine mündliche Abschlussprüfung. 2Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums ist es erforderlich, insgesamt 120 C zu erwerben. 3Die 120 C setzten sich wie folgt zusammen:

1. Fachwissenschaft der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften
 30 C

2. Zweites Unterrichtsfach (Z)     





34 C

3. Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaft und Fachdidaktik 

    Wirtschaftswissenschaften) (WP)

                                               33 C
4. Mündliche Abschlussprüfung (MP)


             
   3 C

5. Master-Arbeit (MA) 

                 


             20 C
4Anlage I gibt einen Überblick über die in den einzelnen Bereichen zu absolvierenden 
Pflicht-, Wahlpflicht-, und Wahlmodulen.

(2) 1Die Studierenden haben im letzten Studiensemester eine mündliche Prüfung abzulegen. 2Gegenstand der mündlichen Prüfung sind alle Bereiche des Master-Studiums. 3Durch die mündliche Prüfung soll nachgewiesen werden, dass die erforderlichen Kompetenzen erworben wurden, sie systematisch in Bezug zur Schulpraxis umgesetzt werden können und ein kritisch-diskursiver Dialog geführt werden kann. 4Die Prüfung wird als Einzelprüfung durchgeführt und hat eine Dauer von ca. 60 Minuten. 5Sie wird von zwei Prüferinnen oder Prüfern gemeinsam abgenommen und gemeinsam benotet. 6Als Prüferinnen oder Prüfer können Professorinnen und Professoren, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren, wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Lehrkräfte für besondere Aufgaben bestellt werden. 7Zur mündlichen Prüfung kann nur zugelassen werden, wer bereits 27 Credits im Bereich Wirtschaftspädagogik erbracht hat. 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan für das Zweitfach Evangelische Theologie  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Semester 

(Winter) 

2. Semester 

(Sommer) 

3. Semester 

(Winter) 

4. Semester 

(Sommer) 

M.EvRel.WP01 

Exegese und 

Theologie des Alten 

und Neuen 

Testaments,   

5 C. (5 SWS)  

M.EvRel.WP02 

Religions- und 

Konfessionskunde,   

9 C. (6 SWS)  

M.EvRel.WP05 

Reformatorische 

Lehre in ihrem 

historischen Kontext,   

4 C. (2 SWS)  

M.EvRel.04(WP) 

Analyse und 

Entwicklung von 

religiösen 

Bildungsprozessen 

im Kontext einer 

pluralen 

Gesellschaft,  

7 C. (4 SWS) 

M.EvRel.03(WP) 

Planung und Reflexion 

von 

Religionsunterricht,   

4 C. (2 SWS)  

M.WIWI-WIP.0003 

Diagnostik und 

Evaluation,  

3 C. (2 SWS)  

M.WIWI-BWL.0056 

Marketing,  

6 C. (4 SWS)  

Mündliche 

Abschlussprüfung,   

3 C. 

M.WIWI-BWL.0023 

Controlling,   

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-BWL.0013 

Finanzierung der 

Unternehmen,   

6 C. (4 SWS)  

M.EvRel.WP06 

Thematische 

Schwerpunktbildung,   

5 C. (4 SWS)   

Masterarbeit,   

20 C. 

M.WIWI-WIP.0001 

Lernen und Lehren II,   

6 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0029 

Unternehmens -

planung,  

6 C. (4 SWS)  

M.WIWI-WIP.0005 

Lernen und Lehren 

III,  

3 C. (2 SWS)  

 

M.WIWI-WIP.0002 

Forschungsmethoden,   

6 C. (2 SWS)  

M.WIWI-WIP.0008 

Schulpraktische Übungen,   

12 C. (4 SWS) 

 

M.WIWI-WIP.0006 

Institutionelle und 

bildungspolitische 

Bedingungen des 

Lernen und Lehrens II,   

3 C. (2 SWS)  

  M.WIWI-VWL.0003 

Reale 

Außenwirtschaft,   

6 C. (4 SWS)  

 

Summe:  

30 C. (17 SWS) 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

30 C. (4 SWS) 

Gesamtsumme:   

120 C. (57 SWS) 

     

(3)
Eine Empfehlung für einen sachgerechten Aufbau des Master-Studiums Wirtschaftspädagogik ist nachfolgender Übersicht zu entnehmen. Einige exemplarische Studienverlaufspläne sind in Anlage III dargestellt.

§ 6 Lehr- und Lernformen

(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt in den Pflichtmodulen durch Vorlesungen, Übungen, Tutorien, Seminare, Fallstudien, Planspiele, Kolloquien und Praktika in der Regel mit Unterstützung durch wissenschaftliches Personal.

(2) 1Vorlesungen sind vor allem auf mündlichen Vorträgen basierende Lehrveranstaltungen über ein Wissensgebiet. 2Übungen sind Veranstaltungen, die der Vertiefung und Anwendung der Kenntnisse über ein Wissensgebiet dienen, z.B. durch Fallstudien, Übungsaufgaben und Klausurübungen. 3Übungen werden in der Regel von wissenschaftlichen Mitarbeitern oder Tutoren betreut. 4Bei der Betreuung durch wissenschaftliche Mitarbeiter haben Übungen in der Regel eine Teilnehmerzahl von bis zu 60 Studierenden. 5Bei der Betreuung durch Tutoren haben Übungen in der Regel eine Teilnehmerzahl von bis zu 30 Studierenden. 6Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die bzw. der Studierende in Form von Hausarbeiten und Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen und Diskussionen unter Anleitung der Veranstalterin oder des Veranstalters lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. 7Ein Seminar hat in der Regel bis zu 30 Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer. 8Ein Planspiel oder eine Fallstudie ist eine Lehrveranstaltung, in denen die Studierenden ihre erworbenen Fachkenntnisse im Rahmen einer Simulation wirtschaftlicher Abläufe anwenden. 9Kolloquien zielen auf die Reflexion und Diskussion grundsätzlicher Fragestellungen des Faches und dienen der Auseinandersetzung mit dem aktuellen Forschungsstand. 10Ein Praktikum ist eine Praxisphase in einer Schule oder in einer betrieblichen Ausbildungsabteilung, die theoretisch vorbereitet wird, mit gezielten Beobachtungen und Auswertungen verknüpft sein kann, einschlägige praktische Handlungen (wie Durchführen einer Unterrichts-/Ausbildungseinheit) einschließt und mit einer übergreifenden Reflexion endet. 11Lehrveranstaltungen können auch von Personen angeboten werden, die nicht Mitglied einer Fakultät der Universität Göttingen sind. 

(3) 1Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. 2Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen. 3Referate und Hausarbeiten können ebenfalls als Gruppenarbeiten angefertigt werden, wenn die Veranstaltungsleiterin bzw. der Veranstaltungsleiter dies vorsieht und wenn der Beitrag jedes einzelnen eindeutig bewertbar ist.

(4) 1Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen. 2Dem wissenschaftlichen Selbststudium als integralem Bestandteil des Studiums kommt in allen Phasen der Ausbildung eine besondere Bedeutung bei der Förderung des kritischen, methodischen und kreativen Denkens und der Befähigung zur selbständigen Bearbeitung komplexer Aufgaben zu. 3In den Studienberatungen sind mit den Studierenden auch Probleme des Selbststudiums zu besprechen und - insbesondere zu Beginn des Studiums - auf die in selbständiges wissenschaftliches Arbeiten einführenden Lehrveranstaltungen hinzuweisen.
Master-Prüfung

§ 7 Prüfungsangebote und Prüfungsleistungen

(1) Das Master-Studium wird mit der Master-Prüfung abgeschlossen, die aus den Prüfungsleistungen in den Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen der einzelnen Bereiche, der mündlichen Abschlussprüfung sowie der Anfertigung der Master-Arbeit besteht. 

(2) Alle Prüfungsleistungen werden Studien begleitend erbracht.

(3) Die von der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät angebotenen Pflichtmodule werden mindestens in jedem zweiten Semester, Wahlpflichtmodule mindestens einmal innerhalb von drei Semestern angeboten.

(4) 1Prüfungen zu Pflichtmodulen werden in jedem Semester angeboten. 2Werden Module aus anderen Fakultäten importiert, so gelten die Regelungen der exportierenden Fakultät.

§ 8 Anrechnungspunkte (Credits)

(1) 1Durch eine bestandene Modulprüfung oder die bestandene Master-Arbeit werden Anrechnungspunkte erworben, die den Credits des ECTS entsprechen. 2Die für das Erreichen der einem Modul zugeordneten Credits erforderlichen Prüfungsleistungen sind der Prüfungsordnung zu entnehmen.

(2) 1Die Anzahl der durch ein Modul erwerbbaren Credits ergibt sich aus dem studentischen Arbeitsaufwand (ECTS-Workload), den der Erwerb der in einem Modul vermittelten Kompetenzen und der erfolgreiche Abschluss des Moduls bzw. der Abschlussarbeit erfordern. 2Ein Credit beinhaltet nach Maßgabe des ECTS einen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden im Präsenz- und Selbststudium.

(3) Auf Antrag wird jeder bzw. jedem Studierenden nach Abschluss des Semesters eine Bescheinigung ausgestellt, die die bisher erbrachten Credits zusammenfasst. 

§ 9 Master-Arbeit

(1) Mittels der Master-Arbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres oder seines Faches ein Problem mit den Standardmethoden des Fachs im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil auf der Basis eines grundlegenden Studiums der grundlegenden sowie der aktuellen Literatur zum Thema zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen.
(2) 1Die Bearbeitungszeit für die Master-Arbeit beträgt 15 Wochen. 2Das vorläufige Arbeitsthema der Master-Arbeit wird mit der Betreuerin oder dem Betreuer vereinbart und muss der Prüfungskommission vorgelegt werden. 3Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestimmt die Prüfungskommission eine Betreuerin oder einen Betreuer. 4Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören.

(3) Kriterien und Fristen für eine Rückgabe des Themas der Master-Arbeit, für eine Verlängerung der Bearbeitungszeit und Korrekturfristen sowie weitere Einzelheiten zur Durchführung der Master-Arbeit sind in § 5 MPO geregelt. 

§ 10 Zugangsvoraussetzungen für einzelne Module

(1) Für die Teilnahme an einem Modul können im Modulhandbuch Zugangsvoraussetzungen bestimmt werden.

(2) 1Soweit keine Zugangsvoraussetzungen für ein Modul bestehen, können im Modulhandbuch Empfehlungen ausgesprochen werden, andere Module zuvor zu belegen, welche nützliche Vorkenntnisse für das betreffende Modul vermitteln. 2Diese Empfehlungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen.
(3) Zur mündlichen Prüfung kann nur zugelassen werden, wer bereits 27 C im Bereich Wirtschaftspädagogik erbracht hat.
§ 11 Beschränkung des Zugangs zu Lehrveranstaltungen oder Modulen

(1) 1Der Zugang zu bestimmten Lehrveranstaltungen oder Modulen (im Folgenden: Veranstaltungen) kann durch Beschluss des Fakultätsrates beschränkt werden

a)
auf Studierende; welche die nach der Studien- oder Prüfungsordnung oder einer speziellen Regelung für diese Veranstaltung geforderte Qualifikation nachweisen 
oder

b)
wenn die inhaltliche Eigenart der Veranstaltung oder deren ordnungsgemäße Durchführung es erforderlich macht.

2Die Bedingungen des Zugangs sind im Voraus bekannt zu geben. 3Die Verteilung der Plätze erfolgt durch die Leiterin oder den Leiter der Veranstaltung. 4Im Konfliktfall entscheidet der Fakultätsrat.

(2) 1Beim Zugang zu Veranstaltungen mit nach Abs. 1b) beschränkter Platzzahl werden für den Fall, dass mehr Anmeldungen als Plätze vorhanden sind und keine Parallelveranstaltungen angeboten werden können, Anmeldungen nach Ranggruppen in folgender Reihenfolge berücksichtigt:

a)
Studierende fakultätsinterner Studiengänge oder solcher Studiengänge, für welche die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Lehrexporte erbringt, haben für Veranstaltungen, die sich auf Pflicht- oder Wahlpflichtmodule dieses Studiengangs beziehen, Vorrang vor Studierenden anderer fakultätsexterner Studiengänge.

b)
Anmeldungen von Studierenden in unmittelbarer Nähe zum Studienabschluss oder im jeweiligen Fachsemester, für das die Veranstaltung nach Studienordnung oder Prüfungsordnung als Pflichtveranstaltung angeboten wird und die diese Veranstaltung noch nicht besucht und erfolgreich abgeschlossen haben. Ihnen gleichgestellt sind Anmeldungen von Studierenden, die die Voraussetzungen nach Satz 1 im vorherigen Semester erfüllt haben und trotz ordnungsgemäßer Anmeldung keinen Platz erhalten konnten oder wegen der Zuteilung einer zeitgleich stattfindenden Pflichtveranstaltung in einem zugleich studierten Teilstudiengang nicht angenommen haben. Satz 1 und Satz 2 gelten entsprechend für studienabschnittsbezogene Lehrveranstaltungen.

c)
Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe b) um ein Semester abweichen oder die Veranstaltung im vorangegangenen Semester nicht erfolgreich abschließen konnten oder wegen Krankheit – ohne beurlaubt zu sein – die Veranstaltung im vorherigen Semester nicht regelmäßig besuchen oder erfolgreich abschließen konnten. Das Vorliegen einer Erkrankung ist durch fachärztliches Attest zu belegen.

d)
Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe b) um zwei oder mehr Semester abweichen.

e)
Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester oder Studienabschnitt, für das die Lehrveranstaltung nach der Studienordnung als Wahlpflichtveranstaltung angeboten wird und die die Voraussetzungen nach Buchstabe a) erfüllen.

f)
Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe b) um ein oder mehr Semester abweichen.

g)
Anmeldungen von Studierenden, die die Veranstaltung als Wahlveranstaltung im Rahmen ihres Studiengangs besuchen wollen.

h)
Weitere Anmeldungen von Studierenden.

2Können nicht alle Anmeldungen einer Ranggruppe berücksichtigt werden, entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung oder, sofern auch in diesem Fall Ranggleichheit zwischen Bewerbern besteht, das Los. 3Das Verfahren ist rechtzeitig vorher bekannt zu machen. 4Der Anspruch auf eine Teilnahme an einer Pflichtveranstaltung kann bis zu dem Zeitpunkt geltend gemacht werden, bis zu dem der Erwerb des Leistungsnachweises oder der Prüfungsleistung noch möglich ist. 5Der Zugang zu der Pflichtveranstaltung nach den Ranggruppen d) 
bis g) steht solange unter dem Vorbehalt des Widerrufs.

(3) 1Können nicht alle Studierende der Ranggruppen 2 a) bis c) in einem Semester für die Veranstaltung nach Abs. 2 berücksichtigt werden, hat der Fakultätsrat im Rahmen der personellen und sachlichen Möglichkeiten für das nächste Semester eine ausreichend höhere Platzzahl festzusetzen. 2Dies gilt nicht, wenn eine Teilnehmerzahl zu erwarten ist, die eine Berücksichtigung der Studierenden der Ranggruppen a) bis c) erwarten lässt.

(4) 1Der Fakultätsrat kann ein von dem Verfahren nach Abs. 2 und 3 abweichendes zentrales Verfahren für den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen in seinem Bereich einrichten. 2Die Präsidentin oder der Präsident kann im Einvernehmen mit den beteiligten Fakultäten ein von dem Verfahren nach Abs. 2 und 3 abweichendes zentrales Verfahren für den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen für mehrere Bereiche einrichten.

Ergänzende Bestimmungen

§ 12 Studienberatung

(1) 1Die Studierenden haben die Möglichkeit, während des gesamten Studiums die von der Fakultät eingerichtete Studienberatung aufzusuchen. 2Erste Anlaufstelle ist das Service-Center der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät.
(2) Die Beratung und Unterstützung in Fragen der Studiengestaltung, der Erstellung der persönlichen Studienpläne und der Bildung von Studienschwerpunkten erfolgt insbesondere durch Informationsveranstaltungen.
(3) In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter der für die wirtschaftswissenschaftlichen Prüfungskommissionen zuständigen Geschäftsstelle.

(4) Für die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden der Fakultät und deren Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in ihren Sprechstunden zur Verfügung. 

(5) Die Termine und Orte der Studienberatung bzw. der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterin bzw. des Veranstaltungsleiters werden im Vorlesungsverzeichnis und im Studienführer der Fakultät sowie durch Ankündigungen im Internet und Aushänge bekannt gegeben. 

(6) 1Neben der Studienberatung der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. 2Sie unterrichtet als allgemeine Studienberatung über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten. 

§ 13 Modulhandbuch und Vorlesungsverzeichnis

(1) 1Das vom Fakultätsrat beschlossene Modulhandbuch des Master-Studiengangs Wirtschaftspädagogik enthält eine Übersicht über alle Module des Studiengangs sowie deren Beschreibungen. 2Die Modulbeschreibungen umfassen die Bezeichnung des Moduls sowie aller Modulteile in deutscher und englische Sprache, Angaben zum Veranstaltungszyklus, zur Einordnung in den Studienplan, zu den beteiligten Lehrenden, zu den erreichbaren C zu den Lehr- und Lernformen, zu den erforderlichen Leistungsnachweisen, zu den Zugangsvoraussetzungen oder empfohlenen Vorkenntnissen, zu den Lernzielen und einen Überblick über die Modulinhalte.

(2) 1Jedes Semester veröffentlicht die Fakultät ein Vorlesungsverzeichnis zur Information der Studierenden. 2Das Vorlesungsverzeichnis enthält insbesondere: 

–
Angaben über Termine und Modulzuordnungen der angebotenen Lehrveranstaltungen, 

· Angaben über Termine und Orte der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterinnen bzw. der Veranstaltungsleiter. 
§ 14 Schlussbestimmungen

(1) Regelmäßige Überprüfung der Studienordnung 

1Ziele sowie Aufbau, Umfang und Gliederung des Studiums werden von den zuständigen Gremien der Fakultät regelmäßig überprüft. 2Die Lehrinhalte der einzelnen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule werden dem aktuellen wissenschaftlichen und methodologischen Erkenntnisstand angepasst. 3In gleicher Weise werden hochschuldidaktische Entwicklungen berücksichtigt. 

(2) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
§ 15 Schlussbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

(2) Zugleich tritt die Studienordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftspädagogik in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.09.2005 (Amtliche Mitteilungen Nr. 10 S. 832) außer Kraft.

Anlage 1:
Inhaltliche Struktur des Master-Studiums und Credit-Anforderungen
Das Master-Studium der Wirtschaftspädagogik hat einen Umfang von insgesamt 120 C. Diese setzten sich wie folgt zusammen:

1.  Fachwissenschaft der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften (W)
30 C

2.  Zweites Unterrichtsfach (Z)     





34 C

3.  Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaft und Fachdidaktik 

     Wirtschaftswissenschaften) (WP)





33 C
4.  Mündliche Abschlussprüfung (MP)




  3 C

5.  Master-Arbeit (MA) 

               



20 C
1. Fachwissenschaftliche Spezialisierung der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften im Umfang von 30 C

30 C aus Modulen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennung M.WIWI-BWL und M.WIWI-VWL. Dabei muss mindestens ein Modul aus dem Pflichtbereich des Masterstudiengangs in Unternehmensführung, mindestens ein Modul aus dem Pflichtbereich des Masterstudiengangs in Finanzen, Rechnungswesen und Steuern und mindestens ein Modul aus dem Pflichtbereich des Masterstudiengangs in Marketing und Distributionsmanagement erfolgreich absolviert werden.
2. Zweites Unterrichtsfach im Umfang von 34 C

Als Zweitfach ist eines der folgenden Unterrichtsfächer wählbar: Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Französisch, Informatik, Mathematik, Spanisch und Sport. 
2.1. Deutsch (34 C)
a) Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 25 C erfolgreich absolviert werden: 
- M.EDU.GER.1 „Literaturwissenschaft“





7 C

- M.EDU.GER.2 „Germanistische Linguistik“




5 C

- M.EDU.FD.GER.1 „Fachdidaktik“






7 C

- M.EDU.FD.GER.2 „Integratives Modul Fachwissenschaft und Fachdidaktik“
6 C

b) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

- M.GER.1: „Vorlesung und Masterbasisseminar Literaturwissenschaft“
9 C

- M.GER.2: „Vorlesung und Masterbasisseminar Mediävistik“
9 C

- M.GER.3: „Vorlesung und Masterbasisseminar Germanistische Linguistik“
9 C
2.2. Englisch (34 C)

a) Pflichtmodule

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

- B.EP.07-2 „Vertiefungsmodul Sprachpraxis“
6 C
b) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:
- B.EP.05a „Aufbaumodul 2: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft“
8 C
- B.EP.05b „Aufbaumodul 2: Nordamerikastudien“
8 C
Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:
- B.EP.06a „Aufbaumodul 2: Linguistik: Formale Grammatik“
8 C
- B.EP.06b „Aufbaumodul 2: Aspekte der Mediävistik II“

8 C

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

- B.EP.08.a „Vertiefungsmodul Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft“
6 C

- B.EP.08.b „Vertiefungsmodul Nordamerikastudien“

6 C

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

- B.EP.09.a „Vertiefungsmodul Linguistik: Bedeutung und Gebrauch von Sprache“
6 C

- B.EP.09.b „Vertiefungsmodul Aspekte der Mediävistik III“, 
6 C
2.3. Evangelische Religion (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- M.EvRel.WP01: „Exegese und Theologie des Alten und Neuen Testaments“
5 C

- M.EvRel.WP02: „Religions- und Konfessionskunde“

9 C

- M.EvRel.03(WP): „Planung und Reflexion von Religionsunterricht“
4 C

- M.EvRel.WP05: „Reformatorische Lehre in ihrem historischen Kontext“
4 C

- M.EvRel.WP06: „Thematische Schwerpunktbildung“

5 C

- M.EvRel.04(WP): „Analyse und Entwicklung von religiösen Bildungsprozessen im Kontext einer pluralen Gesellschaft“

7 C

2.4. Französisch (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Frz.103 „Basismodul Literaturwissenschaft“

7 C

- B.Frz.204 „Landeswissenschaft“

6 C

- M.Frz.L301 „Vertiefungsmodul Sprachpraxis“

6 C

- M.Frz.L.302 „Vertiefungsmodul Fachwissenschaften“

8 C

- M.Frz.WP.303 „Fachdidaktik des Französischen“

7 C

2.5. Informatik (34 C)

a) Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

- M.WIWI-BWL.0059. „Projektstudium“
18 C

b) Wahlpflichtmodule
Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:
- M.WIWI.WIN.0003. „Informationsmanagement“
6 C

- M.WIWI.WIN.0001. „Modellierung und Systementwicklung“
6 C

- M.WIWI.WIN.0002. „Integrierte Anwendungssysteme“
6 C

c) Wahlmodule

Es muss ein Wahlmodul im Umfang von 4 C aus den Modulangeboten der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennzeichnung „WIN“ erfolgreich absolviert werden.

2.6. Mathematik (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- MS L.mat.038 „Grundlagen der Stochastik”
9 C

- MS L.mat.023 „Basismodul Geometrie”
6 C

- MS L.mat.720 „Mathematische Anwendersysteme (Grundlagen)”
4 C

- MS L.mat.810 „Einführung in die Fachdidaktik Mathematik“
6 C
- M.mat.041 „Forschungsseminar Mathematik”
5 C
- M.mat.048 „Seminar Aktuelle Entwicklungen in der Fachdidaktik“
4 C

2.7. Spanisch (34 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Spa.103 „Basismodul Literaturwissenschaft“

7 C

- B.Spa.204 „Aufbaumodul Landeswissenschaft“

6 C

- M.Spa.L.301 „Vertiefungsmodul Sprachpraxis“

6 C

- M.Spa.L.302 „Vertiefungsmodul Fachwissenschaften“

8 C

- M.Spa.WP.303 „Fachdidaktik des Spanischen“

7 C

2.8. Sport (34 C)

a) Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Spo.19 „Fachdidaktik Sport“






6 C

b) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 2 C erfolgreich absolviert werden:

- B.Spo.6C11: „Lernfelder/Sportarten: Fußball“




2 C
- B.Spo.6C14: „Lernfelder/Sportarten: Volleyball“




2 C
Es muss eines der folgenden Module mit Exkursion im Umfang von 2 C in der vorlesungsfreien Zeit erfolgreich absolviert werden:

- B.Spo.6E1 „Wassersport“







2 C
- B.Spo.6E2 „Wintersport“







2 C
Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:
- B.Spo.7: „Erziehungswissenschaftliche Theorie des Kinder- Jugend- 

und Schulsports“








4 C

- 
B.Spo.8: „Gesundheitliche Aspekte des sportlichen Trainings im 

Kindes- und Jugendalter“







4 C

- B.Spo.9: „Bewegung und Training im Kindes- und Jugendalter“


4 C

- B.Spo.10: „Gesellschaftliche Fragen des Kinder- und Jugendsports“

4 C
Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

- M.Spo.3: „Gesundheitsförderung durch Sport“




6 C

- M.Spo.4: „Sportmotorik“







6 C

- M.Spo.5: „Gesellschaftliche Fragen des Kinder- Jugend- und Schulsports“
6 C
3. Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaften und Fachdidaktik Wirtschafts-wissenschaften) 33 C

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich absolviert werden:
- M.WIWI-WIP.0001. „Lernen und Lehren II: Didaktische Modelle in 

der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung“

6 C

- M.WIWI-WIP.0002. „Forschungsmethoden“

6 C

- M.WIWI-WIP.0006. „Institutionelle und bildungspolitische Bedingungen

des Lernen und Lehrens II“

3 C

- M.WIWI-WIP.0003. „Diagnostik und Evaluation“

3 C
- M.WIWI-WIP.0005. „Lernen und Lehren III“

3 C

- M.WIWI-WIP.0008. „Schulpraktische Übungen mit Praktikum“
 12 C

4. Mündliche Abschlussprüfung

Durch das Bestehen der mündlichen Abschlussprüfung gemäß § 13 der Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen (Nds. MasterVO-Lehr) werden 3 C erworben

5. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

Anlage II:  Modulhandbuch

Nummer des Moduls: 
M.WIWI-WIP.0001. 


Modultitel: 
Lernen und Lehren II: Didaktische Modelle in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung

Englischer Modultitel:
Learning and Instruction II: Modeling Commercial and Business Education and Training over the Lifespan

Veranstaltungszyklus:
jedes Semester

Sprache:
deutsch


Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten:



 siehe tabellarische Übersichten 

Modulverantwortliche(r):
Studiendekan, N.N.


Credits:
6
Workload:
180(22/158)

Leistungsnachweise (mit Gewichtung):
Klausur 90 Min. 3 Credits (50%) und Vortrag 3 Credits (50%)

Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Selbststudium

Semesterwochenstunde(n):
2
Frühestes Fachsemester:
1. Semester

Höchstes Fachsemester:
3. Semester
Einordnung in den Studienplan:
Siehe Studienverlaufsplan

Erwartete Vorkenntnisse:
Lernen und Lehren I, Institutionelle und bildungspolitische Bedingungen des Lernens und Lehrens I

Besondere Empfehlungen:


Lernziele:
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über didaktische Modelle und Theorien zur Gestaltung und Beurteilung von Unterrichtseinheiten. Sie analysieren gesellschaftliche und individuelle Ansprüche an Unterricht und treffen theoretisch begründete didaktische Entscheidungen. Dabei orientieren sie sich an der fachdidaktischen Theorie. Sie erkennen Merkmale und Notwendigkeit didaktischer Expertise und Professionalität.

Überblick über die Modulinhalte:
Didaktische Planungsebenen und -grundsätze


Rahmenkonzeptionen für Unterrichtseinheiten


Identifikation und Interpretation curricularer Vorgaben


Analyse und Gestaltung von Lern- und Lehrvoraussetzungen 


Formulierung, Präzisierung, Legitimierung und Überprüfung von Lehr-/Lernzielen 


Interdependenz unterrichtlicher Strukturmomente (Bedingungen und Entscheidungen) im Rahmen objektiver und subjektiver didaktischer Theorien


Unterrichtstechnologie: Strukturierung, Medieneinsatz und Kommunikation

Literatur:
u.a.:


- Aebli, H. (1987). Grundlagen des Lehrens. Eine Allgemeine Didaktik auf psychologischer Grundlage. Stuttgart: Klett-Cotta.


- Adl-Amini, B. & Künzli, R. (Hrsg.) (1981). Didaktische Modelle und Unterrichtsplanung. München: Juventa. 


- Heimann, P., Otto, G. & Schulz, W. (1965). Unterricht - Analyse und Planung. Hannover: Schroedel. 


- Jank, W. & Meyer, H. (2003). Didaktische Modelle. 6. Aufl., Frankfurt: Cornelsen. 


- Klafki, W. (1975). Studien zur Bildungstheorie und Didaktik. Weinheim: Beltz.


- Klafki, W. (1985). Neue Studien zur kritisch-konstruktiven Didaktik. Weinheim: Beltz.


- Kron, F. (1993). Grundwissen Didaktik. München, Basel: Ernst Reinhardt. 


- Meyer, H. (2004). Was ist guter Unterricht- Berlin: Cornelsen, Scriptor.


- Schulz, W. (1980). Unterrichtsplanung. 2. Aufl., München: Urban & Schwarzenberg.


- Straka, G. A. & Macke, G. (2003). Lern-Lehr-theoretische Didaktik, 2. Auflage. Münster: Waxmann.

Nummer des Moduls: 
M.WIWI-WIP.0002. 


Modultitel: 
Forschungsmethoden

Englischer Modultitel:
Research Methods

Veranstaltungszyklus:
jedes Semester

Sprache:
deutsch


Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 
siehe tabellarische Übersichten 

Modulverantwortliche(r):
Studiendekan, N.N.


Credits:
6

Workload:
180(22/158)

Leistungsnachweise (mit Gewichtung):
Klausur 90 Min. 4 Credits (66,7%) und Bericht zu einem Experiment 2 Credits (33,3%)

Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Selbststudium

Semesterwochenstunde(n):
2

Frühestes Fachsemester:
1. Semester

Höchstes Fachsemester:
3. Semester

Einordnung in den Studienplan:
Siehe Studienverlaufsplan

Erwartete Vorkenntnisse:
Lernen und Lehren I

Besondere Empfehlungen:


Lernziele:
Im Rahmen des experimentellen Praktikums sollen die Teilnehmer durch Ausführung einzelner Forschungsschritte den Umgang mit verschiedenen Forschungsansätzen erfahren und ihre Erfahrungen begrifflich systematisieren und präsentieren können. 


Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, den Ablauf eines empirisch-analytischen Forschungsvorhabens erläutern sowie Probleme der einzelnen Schritte aufzeigen zu können. Weiterführend können sie die Charakteristika bedeutsamer wissenschaftstheoretischer Positionen sowie deren Forschungsansätze beschreiben und diskutieren.

Überblick über die Modulinhalte:
- Experimentelles Praktikum


- Allgemeine Einführung in die Wissenschaftstheorie


- Empirisch-analytische Wissenschaft


- Konstruktivistische Wissenschaft


- Hermeneutische Wissenschaften


- Dialektische Wissenschaften

Literatur:
u.a.:


- Atteslander, P., Cromm, J. & Grabow, B. (2003). Methoden der empirischen Sozialforschung. Berlin et al.: Walter de Gruyter.


- Bortz, J. & Döring, N. (2002). Forschungsmethoden und Evaluation für Sozialwissen¬schaftler. Berlin et al.: Springer.


- Friedrichs, J. (1990). Methoden empirischer Sozialforschung . Opladen: Westdeutscher Verlag.


- König, E., & Zedler, P. (2002). Theorien der Erziehungswissenschaft (2. Auflage). Weinheim und Basel: Beltz


- Rost, D.H. (2005): Interpretation und Bewertung pädagogisch-psychologischer Studien. Weinheim und Basel: Reltz.

Nummer des Moduls: 
M.WIWI-WIP.0006. 


Modultitel: 
Institutionelle und bildungspolitische Bedingungen des Lernens und Lehrens II


Englischer Modultitel:
Institutional and Political Conditions of Learning and Instruction II
Veranstaltungszyklus:
jedes Semester

Sprache:
deutsch


Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten:




siehe tabellarische Übersichten 

Modulverantwortliche(r):
Studiendekan, N.N.


Credits:
3
Workload:
90(21/69)

Leistungsnachweise (mit Gewichtung):
Hausarbeit

Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium

Semesterwochenstunde(n):
2
Frühestes Fachsemester:
1. Semester

Höchstes Fachsemester:
3. Semester
Einordnung in den Studienplan:
Siehe Studienverlaufsplan

Erwartete Vorkenntnisse:
Institutionelle und bildungspolitische Bedingungen des Lernens und Lehrens I

Besondere Empfehlungen:


Lernziele:
Fähigkeit zur Analyse aktueller Probleme im schulorganisatorischen und bildungspolitischen Handlungsfeldern

Überblick über die Modulinhalte:
wechselnde Inhalte

Literatur:
- Themenspezifisch

Nummer des Moduls: 
M.WIWI-WIP.0003. 


Modultitel: 
Diagnostik und Evaluation

Englischer Modultitel:
Diagnosis and Evaluation

Veranstaltungszyklus:
jedes Semester

Sprache:
deutsch


Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten:




siehe tabellarische Übersichten 

Modulverantwortliche(r):
Studiendekan, N.N.


Credits:
3
Workload:
90(21/69)

Leistungsnachweise 
Hausarbeit
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium

Semesterwochenstunde(n):
2
Frühestes Fachsemester:
1. Semester

Höchstes Fachsemester:
3. Semester
Einordnung in den Studienplan:
Siehe Studienverlaufsplan

Erwartete Vorkenntnisse:
Lernen und Lehren I, Lernen und Lehren II
Besondere Empfehlungen:


Lernziele:
Förderung von Grundkenntnissen der Frage- und Problemstellungen, der Bereiche, der Merkmale und Kriterien sowie der Formen und Verfahren pädagogisch-psychologischer Diagnostik

Überblick über die Modulinhalte:
- Explizite Anknüpfung an eigene Erfahrungen mit Beurteilen und Beurteilt werden;


- Menschenbildannahmen und Handlungsbegriff; 


- Persönlichkeitsmerkmale als Dispositionsprädikate;


- Modellierung der "Messung" von Person-Situation-Interaktionen;

Literatur:
u.a.:


- Brähler, E., Holling, H., Leutner, D. & Petermann, F. (Hrsg.)(2002). Brickenkamp Handbuch psychologischer und pädagogischer Tests. 2 Bände. 3.Aufl. Göttingen: Hogrefe.


- Jäger, R.S. (2000). Von der Beobachtung zur Notengebung - Ein Lehrbuch. Landau: Verlag Empirische Pädagogik.


- Langfeldt, H.-P. & Tent, L.(1999). Pädagogisch-psychologische Diagnostik - Band 2: Anwendungsbereiche und Praxisfelder. Göttingen: Hogrefe.


- Tent, L. & Stelzl, I.(1993). Pädagogisch-psychologische Diagnostik - Band 1: Theoretische und methodische Grundlagen. Göttingen: Hogrefe.


- Wottawa, H. & Thierau, H.(1998). Lehrbuch Evaluation. Bern: Verlag Hans Huber

Nummer des Moduls: 
M.WIWI-WIP.0005. 


Modultitel: 
Lernen und Lehren III

Englischer Modultitel:
Learning and Instruction III

Veranstaltungszyklus:
jedes Semester

Sprache:
deutsch


Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten:




siehe tabellarische Übersichten 

Modulverantwortliche(r):
Studiendekan, N.N.


Credits:
3
Workload:
90(21/69)

Leistungsnachweise (mit Gewichtung):
Hausarbeit
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium

Semesterwochenstunde(n):
2
Frühestes Fachsemester:
1. Semester

Höchstes Fachsemester:
3. Semester
Einordnung in den Studienplan:
Siehe Studienverlaufsplan

Erwartete Vorkenntnisse:
Lernen und Lehren I, Lernen und Lehren II
Besondere Empfehlungen:


Lernziele:
Fähigkeit zur Analyse und Gestaltung von Lehr-/Lern-Prozessen in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung

Überblick über die Modulinhalte:
wechselnde Inhalte

Literatur:
- Themenspezifisch

Nummer des Moduls: 
M.WIWI-WIP.0008. 


Modultitel: 
Schulpraktische Übungen mit Praktikum
Englischer Modultitel:
Theory and Practice of School Exercises

Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester

Beginn der Veranstaltung:
Sommersemester

Sprache:
deutsch


Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten:




siehe tabellarische Übersichten 

Modulverantwortliche(r):
Studiendekan, N.N.


Credits:
12
Workload:
360(42/318)

Leistungsnachweise (mit Gewichtung):
Portfolio: Fallbearbeitung, Präsentation der experimentellen Arbeitsaufträge, theoriegeleitete Ausarbeitung und Durchführung einer Lehrübung, Praktikumsbericht

Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (1 SWS), Übung (3SWS), Selbststudium

Semesterwochenstunde(n):
4
Frühestes Fachsemester:
1. Semester

Höchstes Fachsemester:
3. Semester
Einordnung in den Studienplan:
Siehe Studienverlaufsplan

Erwartete Vorkenntnisse:
Lernen und Lehren I, Institutionelle und bildungspolitische Bedingungen des Lernens und Lehrens I

Besondere Empfehlungen:


Lernziele:
- Förderung eines Perspektivenwechsels vom Lernenden zum Lehrenden


- Erschließung des Erfahrungsraums Kaufmännische Schule


- Heranführung an Praxisprobleme von Schule sowie der dort tätigen Lehrkräfte


- Formulierung von Beobachtungskriterien für den Unterricht an kaufmännischen Schulen


- Einnehmen einer Lehrerperspektive bei der Beobachtung von Unterricht an kaufmännischen Schulen 


- Anwendung der bereits erworbenen Kenntnisse des Lehrens und Lernens auf ausgewählte Unterrichtssituationen


- Planung und Durchführung eigener Unterrichtsversuche


- Kritische Reflexion der Unterrichtsversuche/der Praktikumserfahrungen 


- Persönlichkeitsbildung durch selbst gesteuertes Lernen


- Bewusstes Erleben von Gruppenprozessen und -interaktionen


- Überprüfung des Studienziels Lehrer/Lehrerin an einer kaufmännischen Schule

Überblick über die Modulinhalte:
1. Beobachtungskriterien für Unterricht


2. Erstellung eines Beobachtungsbogens für Unterricht


3. Unterrichtsbeobachtung und -auswertung


4. Unterrichtsvorbereitung


5. Planung und Einsatz mehrdimensionaler Lehr-Lern-Arrangements


6. Videotraining zur Schulung von Rhetorik und Körpersprache


7. Umgang mit Lehrer-Schüler-Konflikten


8. Leistungsmessung und -bewertung


9. Rechte und Pflichten von Lehrkräften

Literatur:
u.a.:


- Schulz, W. (1965). Unterricht Analyse und Planung. In Heimann, P., Otto, G. & Schulz, W. (Hrsg.), Unterricht  Analyse und Planung (S. 13 - 47). Hannover: Schroedel.


- Meyer, H. (2004). Was ist guter Unterricht- Berlin: Cornelsen, Scriptor.
Anlage III: Exemplarische Studienverlaufspläne
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Masterarbeit und Abschlussprüfung

23 

Credits

4. Semester:

29 

-

31 Credits
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Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik, Studienbeginn im Sommersemester  

 

Exemplarischer Studienverlaufsplan für das Zweitfach Evangelische Theologi e 

1. Semester 

(Sommer) 

2. Semester 

(Winter) 

3. Semester 

(Sommer) 

4. Semester 

(Winter) 

M.EvRel.WP02 

Religions- und 

Konfessionskunde,  

9 C. (6 SWS) 

M.EvRel.03(WP) 

Planung und 

Reflexion von 

Religionsunterricht,  

4 C. (2 SWS) 

M.WIWI-WIP.0008  

Schulpraktische Übungen,  

12 C. (4 SWS) 

M.WIWI-BWL.0013 

Finanzierung der 

Unternehmen,  

6 C. (4 SWS) 

M.EvRel.WP01 

Exegese und 

Theologie des Alten 

und Neuen 

Testaments,  

5 C. (5 SWS) 

M.EvRel.04(WP) 

Analyse und 

Entwicklung von 

religiösen 

Bildungsprozessen 

im Kontext einer 

pluralen Gesellschaft,  

7 C. (4 SWS) 

Mündliche 

Abschlussprüfung,  

3 C. 

M.WIWI-WIP.0001 

Lernen und Lehren II,  

6 C. (2 SWS) 

M.EvRel.WP05 

Reformatorische 

Lehre in ihrem 

historischen Kontext,  

4 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0055 

Distribution,  

6 C. (4 SWS)  

Masterarbeit,  

20 C. 

M.WIWI-BWL.0029 

Unternehmens-

planung,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-BWL.0023 

Controlling,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0005 

Lernen und Lehren 

III,  

3 C. (2 SWS) 

 

M.WIWI-WIP.0006 

Institutionelle und 

bildungspolitische 

Bedingungen des 

Lernen und Lehrens II,  

3 C. (2 SWS) 

M.WIWI-WIP.0002 

Forschungsmethoden,  

6 C. (2 SWS) 

M.EvRel.WP06 

Thematische 

Schwerpunktbildung,  

5 C. (4 SWS) 

 

 M.WIWI-VWL.0003 

Reale 

Außenwirtschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0003 

Diagnostik und 

Evaluation,  

3 C. (2 SWS) 

 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

31 C. (19 SWS) 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

29 C. (2 SWS) 

Gesamtsumme:  

120 C. (57 SWS) 

   


[image: image3.emf]Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik , Studienbeginn im Wintersemester  

 

Exemplarischer Studienverlaufsplan für das Zweitfach Französisch  

 

 

1. Semester 

(Winter) 

2. Semester 

(Sommer) 

3. Semester 

(Winter) 

4. Semester 

(Sommer) 

B.Frz..103  

Basismodul Literaturwissenschaft,  

7 C. (4 SWS) 

M.Frz.L302 

Vertiefungsmodul 

Fachwissenschaften,  

8 C. (4 SWS) 

M.Frz.WP.303 

Fachdidaktik des 

Französischen,  

7 C. (4 SWS) 

B.Frz..204 

Landeswissenschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.Frz.L301  

Vertiefungsmodul Sprachpraxis,   

6 C. (4 SWS) 

Mündliche 

Abschlussprüfung,  

3 C. 

M.WIWI-BWL.0023 

Controlling,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0008 

Schulpraktische Übungen mit Praktikum,   

12 C. (4 SWS) 

Masterarbeit,  

20 C. 

M.WIWI-WIP.0001 

Lernen und Lehren II,  

6 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0013 

Finanzierung der 

Unternehmen,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0003 

Diagnostik und 

Evaluation,  

3 C. (2 SWS)  

 

M.WIWI-VWL.0004 

Reale 

Außenwirtschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0002 

Forschungsmethoden,  

6 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0056 

Marketing,  

6 C. (4 SWS) 

 

M.WIWI-WIP.0006 

Institutionelle und 

bildungspolitische 

Bedingungen des 

Lernen und Lehrens 

II,  

3 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0029 

Unternehmensplanung,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0005 

Lernen und Lehren III,  

3 C. (2 SWS) 

 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

31 C. (16 SWS) 

Summe:  

29 C. (16 SWS) 

Summe:  

30 C. (4 SWS) 

Gesamtsumme:  

120 C. (54 SWS) 

     


[image: image4.emf]Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik , Studienbeginn im Sommersemester  

 

Exemplarischer Studienverlaufsplan für das Zweitfach Französisch  

 

 

1. Semester 

(Sommer) 

2. Semester 

(Winter) 

3. Semester 

(Sommer) 

4. Semester 

(Winter) 

B.Frz..103  

Basismodul Literaturwissenschaft,  

7 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0008 

Schulpraktische Übungen mit Praktikum,   

12 C. (4 SWS) 

B.Frz..204 

Landeswissenschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.Frz.L301 

Vertiefungsmodul Sprachpraxis,   

6 C. (4 SWS) 

Mündliche 

Abschlussprüfung,  

3 C. 

M.WIWI-WIP.0001 

Lernen und Lehren II,  

6 C. (2 SWS) 

M.WIWI-WIP.0002 

Forschungsmethoden,  

6 C. (2 SWS) 

M.Frz.L302 

Vertiefungsmodul 

Fachwissenschaften,  

8 C. (4 SWS) 

Masterarbeit,  

20 C. 

M.WIWI-BWL.0029 

Unternehmensplanung,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-BWL.0023 

Controlling,  

6 C. (4 SWS) 

M.Frz.WP.303 

Fachdidaktik des 

Französischen,  

7 C. (4 SWS) 

 

M.WIWI-BWL.0013 

Finanzierung der 

Unternehmen,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-VWL.0003 

Reale 

Außenwirtschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0003 

Diagnostik und 

Evaluation,  

3 C. (2 SWS) 

 

M.WIWI-WIP.0006 

Institutionelle und 

bildungspolitische 

Bedingungen des 

Lernen und Lehrens II,  

3 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0056 

Marketing,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0005 

Lernen und Lehren III,  

3 C. (2 SWS) 

 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

31 C. (18 SWS) 

Summe:  

30 C. (16 SWS) 

Summe:  

29 C. (2 SWS) 

Gesamtsumme:  

120 C. (54 SWS) 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan für das Zweitfach Spanisch  

 

1. Semester 

(Winter) 

2. Semester 

(Sommer) 

3. Semester 

(Winter) 

4. Semester 

(Sommer) 

B.Spa.103 Basismodul 

Literaturwissenschaft,  

7 C. (4 SWS) 

M.Spa.L302 

Vertiefungsmodul 

Fachwissenschaften,  

8 C. (4 SWS) 

M.Spa.WP.303 

Fachdidaktik des 

Spanischen,  

7 C. (4 SWS) 

B.Spa..204 

Landeswissenschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.Spa.L301  

Vertiefungsmodul Sprachpraxis,   

6 C. (4 SWS) 

Mündliche 

Abschlussprüfung,  

3 C. 

M.WIWI-BWL.0023 

Controlling,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0008  

Schulpraktische Übungen mit Praktikum,   

12 C. (4 SWS) 

Masterarbeit, 

20 C. 

M.WIWI-WIP.0001 

Lernen und Lehren II,  

6 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0013 

Finanzierung der 

Unternehmen,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0003 

Diagnostik und 

Evaluation,  

3 C. (2 SWS) 

 

M.WIWI-VWL.0004 

Reale 

Außenwirtschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0002 

Forschungsmethoden,  

6 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0056 

Marketing,  

6 C. (4 SWS) 

 

M.WIWI-WIP.0006 

Institutionelle und 

bildungspolitische 

Bedingungen des 

Lernen und Lehrens II,  

3 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0029 

Unternehmens-

planung,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0005 

Lernen und Lehren III,  

3 C. (2 SWS) 

 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

31 C. (16 SWS) 

Summe:  

29 C. (16 SWS) 

Summe:  

30 C. (4 SWS) 

Gesamtsumme:  

120 C. (54 SWS) 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan für das Zweitfach Spanisch  

 

 

1. Semester 

(Sommer) 

2. Semester 

(Winter) 

3. Semester 

(Sommer) 

4. Semester 

(Winter) 

B.Spa.103  

Basismodul Literaturwiss enschaft,  

7 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0008  

Schulpraktische Übungen mit Praktikum,   

12 C. (4 SWS) 

B.Spa..204 

Landeswissenschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.Spa.L301  

Vertiefungsmodul Sprachpraxis,   

6 C. (4 SWS) 

Mündliche 

Abschlussprüfung,  

3 C. 

M.WIWI-BWL.0029 

Unternehmens-

planung,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0002 

Forschungsmethoden,  

6 C. (2 SWS) 

M.Spa.L302 

Vertiefungsmodul 

Fachwissenschaften,  

8 C. (4 SWS) 

Masterarbeit, 

20 C. 

M.WIWI-WIP.0001 

Lernen und Lehren II,  

6 C. (2 SWS) 

M.WIWI-BWL.0023 

Controlling,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0003 

Diagnostik und 

Evaluation,  

3 C. (2 SWS) 

 

M.WIWI-BWL.0013 

Finanzierung der 

Unternehmen,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-BWL.0056 

Marketing,  

6 C. (4 SWS) 

M.Spa.WP.303 

Fachdidaktik des 

Spanischen,  

7 C. (4 SWS) 

 

M.WIWI-WIP.0006 

Institutionelle und 

bildungspolitische 

Bedingungen des 

Lernen und Lehrens II,  

3 C. (2 SWS) 

M.WIWI-VWL.0003 

Reale 

Außenwirtschaft,  

6 C. (4 SWS) 

M.WIWI-WIP.0005 

Lernen und Lehren III,  

3 C. (2 SWS) 

 

Summe:  

30 C. (18 SWS) 

Summe:  

31 C. (18 SWS) 

Summe:  

30 C. (16 SWS) 

Summe:  

29 C. (2 SWS) 


